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2  Editorial  |  Kommentar Seelsorger

pfarrer eduard schipfer

MITTENDRIN IN 
UNSEREN ORTEN
Von der Wanderung durch das Labyrinth zur  

Pfarrgemeinderatswahl • eduard schipfer

A
n meinem Urlaubsort, dem Haus der Stille, gibt es ein Labyrinth. 

Am Abend gehe ich es gerne ab. Es ist eine gute Gelegenheit, den 

Tag nachklingen zu lassen. Die Gespräche und was ich gelesen habe, 

gehen mir durch den Kopf, während ich das Labyrinth auf das Zentrum 

hin abschreite. Manchmal bin ich der Mitte ganz nah, aber der Weg führt 

auch wieder von der Mitte weg und vom Rand werde ich unversehens in 

die Mitte geführt. Es ist ein Bild für die Pfarre und den Pfarrgemeinde-

rat. Wir haben eine Mitte, Christus, und sind zu ihm unterwegs in un-

terschiedlichem Tempo, auf verschlungenen Wegen, von verschiedenen 

Positionen aus, aber immer mittendrin in der Welt, mittendrin im jewei-

ligen Ort. Diese Verschiedenheit um die eine Mitte soll der Pfarrgemein-

derat repräsentieren.

Im März 2022 sind wieder Pfarrgemeinderatswahlen. Schon jetzt rede 

ich darüber, weil ich ein Fan des Pfarrgemeinderates bin. Der Pfarrge-

meinderat ist aber nicht der Fanclub des Pfarrers, sondern ein Abbild 

der Vielfalt einer Pfarre. Gemeinsam mit den Priestern und Pastoralas-

sistentinnen nehmen die Frauen und Männer die Lebensumstände der 

Menschen wahr, deuten diese im Licht des Evangeliums und handeln 

danach. 

Ich bitte Sie schon heute, über Kandidatinnen und Kandidaten nach-

zudenken. Denken Sie dabei nicht bloß in den üblichen Bereichen. In 

einer meiner früheren Pfarren wurden ein Baumeister und ein ehe-

maliger Vizebürgermeister vorgeschlagen, an die ich nie gedacht hät-

te. Sie wurden mit ihrer Erfahrung und ihrem Wissen eine starke 

Bereicherung der Pfarrgemeinderatsarbeit. In der nächsten AN•STOSS- 

Ausgabe finden Sie dazu einen Vordruck, aber auch jetzt nehme ich Ihre 

Vorschläge für alle vier Pfarren entgegen (eduard.schipfer@katholische-

kirche.at) und leite sie an das Wahlgremium weiter.

Der Pfarrgemeinderat
ist nicht der 
Fanclub des Pfarrers, 
sondern Abbild 
der Vielfalt der Pfarre. 

Assistierter Suizid ist zur zeit ein wichtiges 

gesellschaftspolitisches und ethisches thema, 

dazu hat uns der Feldkircher Bischof und 
Psychotherapeut Benno Elbs einen beitrag 

zur Verfügung gestellt, der auch im Magazin der 

Seniorenpastoral erschienen ist. Hilflos stehen 

viele Menschen den Verstorbenen gegenüber, 

eine Hilfe kann der Sterbesegen sein (seite 4).

die langjährige pfarrsekretärin ruth zahl-

bruckner wird ihre Aufgaben langsam in die 

Hände von Michaela neubauer legen und in 

pension gehen. Die neue Sekretärin und die 

Pastoralpraktikantin stellen sich in dieser Aus-

gabe vor. die pfarren leben vom engagement 

vieler freiwilliger, was sie dazu motiviert, sagen 

uns einige Mitglieder der Pfarrgemeinderäte. 
Der erste AN•STOSS ist sehr gut angekommen, ich 

hoffe das auch von der zweiten Ausgabe. 

ZUM INHALT
E D I TO R I A L



I
ch bin dankbar, dass sich diese Über-

zeugung grundlegend gewandelt 

hat. Der große Psychiater Erwin 

Ringel hat hier mit seinen Erkennt-

nissen aus der Suizidforschung einen 

wesentlichen Beitrag geleistet. Ringel 

ist dabei u. a. zu der Einsicht gelangt, 

dass das Wort „Freitod“ ein Wider-

spruch in sich ist, da es ihm zufolge 

eine freie Entscheidung zum Suizid 

nicht geben kann. Er entwickelte die 

Theorie des sog. „präsuizidalen Syn-

droms“, die besagt: Jedem Suizid geht 

eine Einengung der menschlichen 

Beziehungen und Kontakte, der Wahr-

nehmung der Möglichkeiten in der 

Lebensgestaltung sowie im Erleben 

von Gefühlen und Emotionen voraus. 

Diese Einengung führt den Menschen 

auf eine Straße der Verzweiflung, so-

dass er schlussendlich keinen anderen 

Ausweg mehr sieht, als sich das Leben 

zu nehmen. Wenn man diese allge-

mein anerkannten Forschungen ernst 

nimmt, wird man auch in Bezug auf 

das Thema des assistierten Suizids Be-

griffe wie Freiheit und Selbstbestim-

mung nur sehr vorsichtig und zögernd 

in den Mund nehmen. 

Hilfe und Unterstützung 
Wer einmal sterbende Menschen auf 

ihren letzten Lebenswegen begleitet 

hat, wird die angestrebte Liberalisie-

rung, deren konkrete Gestalt von den 

politisch Verantwortlichen erst nä-

her zu definieren ist, kaum nachvoll-

ziehen können. Meine Erfahrungen 

als Psychotherapeut und Seelsorger 

decken sich mit einer neuen Studie, 

derzufolge 56% der Menschen ihren 

Sterbehilfewunsch damit begründen, 

dass sie einsam sind. 42% haben das 

Gefühl, eine Last zu sein. Für 36% ist 

Geldmangel das Motiv. Ich betrachte 

solche Daten mit großer Sorge, lese 

sie jedoch vor allem als einen Schrei 

nach Hilfe und Unterstützung. Auch 

deshalb kann ich mir nicht vorstel-

len, dass die Legalisierung der Beihil-

fe zum Suizid eine adäquate Antwort 

darstellt, die die Bedürfnisse der Men-

schen ernst nimmt. 

Dialog, Würde, Selbstbestimmung
Ich möchte mich für eine Gesellschaft 

stark machen, in der betroffenen Men-

schen und ihren Angehörigen zugesi-

chert wird, dass man bis zuletzt ohne 

Wenn und Aber zu ihnen steht. Wie 

kann das geschehen? Ich denke hier 

besonders an die Verankerung von 

Palliativ-Care in der medizinischen 

Grundversorgung. Hospize, Pallia-

tivstationen und mobile Palliativ-

teams leisten großartige Arbeit. Sie 

entlasten die Angehörigen und helfen 

todkranken Menschen auf dem letzten 

Weg ihres Lebens. Weiters brauchen 

wir einen Pakt gegen die Einsamkeit 

sowie eine gesellschaftliche Überein-

kunft für die Würde des Menschen. 

Wer am Krankenbett eines schwer-

kranken Menschen sitzt, wird ihm aus 

tiefstem Herzen Würde zusprechen. 

Würde ist nicht eine Leistung, sondern 

ist eingebettet in ein dialogisches Ge-

schehen. Der Suizid hingegen ist nicht 

nur eine Abwendung vom Leben, son-

dern auch vom Menschen. Zudem bin 

ich überzeugt, dass hinter dem mit-

menschlichen Du jenes große, das 

ganze Leben umspannende und erhal-

tende Du Gottes steht, der Ursprung 

und Ziel des Lebens ist.

Im Prozess des Sterbens und Ab-

schied-Nehmens stehen wir mitten in 

der Auseinandersetzung mit dem ge-

heimnisvollen letzten Grund unseres 

Lebens. Gerade dieses innere Ringen 

im Sterbeprozess bedarf der Begeg-

nung mit einem gütigen, menschli-

chen, zugewandten Du. Erst im be-

gleiteten Sterben kann der Mensch in 

Dankbarkeit sein Leben annehmen 

und so „in der letzten Entscheidung“ 

(Ladislaus Boros) seine Freiheit selbst-

bestimmt zur Geltung bringen.
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PLÄDOYER FÜR EINE 
KULTUR DES LEBENS 

Manche werden sich noch daran erinnern, dass die Kirche zum Thema „Selbst-

mord“ (so wurde es lange genannt) in früheren Jahren ein sehr schwieriges 

Verhältnis hatte. Grundlage dieser Haltung war die Überzeugung, dass ein 

Mensch, der sich das Leben nimmt, bewusst und aus freiem Willen gegen Gott 

als Geber des Lebens handelt. Dieser Standpunkt hat zu tiefsitzenden Verletzun-

gen geführt, die zum Teil bis heute nachwirken. • bischof benno elbs*
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Begrüßung und Eröffnung
Wir sind zusammengekommen am 

Bett von … und wollen sie/ihn auf dem 

letzten Stück ihres/seines irdischen 

Lebensweges begleiten, segnen und 

einander in diesen Augenblicken bei-

stehen. Wir beginnen unser Gebet im 

Namen des Vaters, des Sohnes und des 

Heiligen Geistes.

Gebet
Gott allen Lebens. Du hast … ins Leben 

gerufen. Nun geht ihr/sein Leben hier 

auf Erden zu Ende (ist zu Ende gegan-

gen). Dies stimmt uns nachdenklich 

und traurig, denn ihr/sein Sterben be-

deutet für uns eine neue Situation, mit 

der wir erst lernen müssen zu leben. 

Doch glauben wir, dass du der Gott des 

Lebens bist, der alles, was er geschaf-

fen hat, nicht dem Tod überlässt, son-

dern erneuert und in seine Nähte holt. 

Wir bitten wir dich um dein Erbarmen 

mit … und mit uns: 

Herr, erbarme dich. Christus, erbarme 

dich. Herr, erbarme dich.

Wort aus der Heiligen Schrift
So spricht Gott, der dich geschaffen 

hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe 

dich beim Namen gerufen, du bist 

mein! Denn ich, der Herr, bin dein 

Gott, ich, der Heilige Israels, bin dein 

Retter. (vgl. Jes 43,1-3)

Stilles Gedenken
Wir verabschieden uns im Stillen von 

… , sind dankbar für das, was uns ver-

bindet und was für uns an … wichtig 

und wertvoll ist.

Segen
Gott hat dich einst im Schoß deiner 

Mutter gewoben, er hat dir Talente 

und Fähigkeiten gegeben, er hat dir 

seine Liebe und Treue zugesagt und 

dir durch andere Menschen Liebe er-

fahren lassen, er hat dich in dunklen 

Stunden begleitet, dir manche Rät-

sel aufgegeben, aber immer auch die 

Kraft, durchzuhalten.

Alles, was du getan, gedacht, geschaf-

fen hast, was du geglaubt und erhofft 

hast, was dir geglückt oder misslun-

gen ist, was du mit anderen getragen 

oder für sie getan hast, was du begon-

nen und vollendet hast, wo du schuldig 

geworden bist, was du nicht mehr re-

geln konntest, alles das möge nun zum 

Segen werden!

Gott möge vollenden, was du begon-

nen hast, er möge hinzufügen, was 

noch fehlt, er nehme dich an seine 

Hand und führe dich in sein Licht und 

in seine Freude!

Wir segnen dich und dein Leben, die 

Zeit, die wir mit dir verbracht haben, 

deine Gedanken und Gefühle, den 

Weg, den du jetzt gehst, und bitten 

auch um den Segen für uns.

Wer möchte, kann jetzt ein Wort oder ein 

Zeichen des Segens dazufügen.

Abschluss
Jesus hat uns Worte gegeben, die wir in 

jeder Situation beten können. Wir ma-

chen sie uns jetzt zu eigen und spre-

chen: Vater unser … und schließen un-

ser Gebet ab im Namen des Vaters, des 

Sohnes und des Heiligen Geistes.
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4  Leben und Sterben

B E G L E I T U N G  I M  S T E R B E F A L L

DER STERBESEGEN
Der Sterbesegen ist ein Gebet über einen Sterbenden oder gerade  

Verstorbenen. Er kann konfessionsunabhängig von Angehörigen,  

Freunden, Seelsorgerinnen oder Seelsorgern gesprochen werden.  

Seine Gestaltung ist weitgehend offen. Einige Bausteine haben sich  

jedoch bewährt. • eduard schipfer
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N E U Z U G Ä N G E  I M  P F A R R T E A M

DÜRFEN WIR VORSTELLEN …
Pastoralpraktikantin Frieda Lichtenfeld-Einzinger und Pfarrsekretärin Michaela Neubauer 

F R I E D A  L I C H T E N F E L D - E I N Z I N G E R 
Praktikum zur Pastoralassistentin
Ab 1. september 2021 darf ich als pastoralpraktikan-

tin in ihrem pfarrverband beginnen und möchte 

mich vorstellen: Mein name ist frieda lichten-

feld-einzinger, ich wurde am 8. Juni 1976 gebo-

ren und wohne in fahndorf. seit 18 Jahren bin ich 

glücklich verheiratet und habe zwei Kinder. unser 

Ältester heißt Martin und ist 18 Jahre alt, leon ist 15.

ich bin ein freundlicher, spontaner, kreativer, lustiger, zielstrebiger 

Mensch, betreibe sport, bin gerne in der natur und tanze sehr gerne. durch 

meine ehrenamtlichen tätigkeiten in meiner pfarre als Mesnerin und pfarr-

gemeinderätin und durch meine Arbeit im Kloster st. Koloman in stockerau 

wurde in mir der Wunsch geweckt, pastoralassistentin zu werden.

Als praktikantin darf ich das pfarrleben und die verschiedensten berei-

che in einem pfarrverband kennenlernen. Meine Mentorin pAss. Helga 

Klinghofer wird mich dabei begleiten. Auf ein spannendes, bereicherndes 

und fröhliches Jahr in eurem pfarrverband freue ich mich schon riesig.

zum schluss noch ein zitat von Hermann Hesse: 

M I C H A E L A  N E U B A U E R
Neue Mitarbeiterin im Sekretariat 
seit 2. August 2021 darf ich frau zahlbruckner im sekretariat unterstützen 

und möchte mich deswegen bei ihnen vorstellen: Mein name ist Michaela 

neubauer, ich bin 44 Jahre alt und wohne mit meinen 5 Kindern im Alter 

von 3 bis 21 Jahren in Wulzeshofen bei laa an der thaya.

Aufgewachsen bin ich in Alberndorf im pulkautal. nach Abschluss der 

Pflichtschule besuchte ich die dreijährige Fachschule der HBLA hier in Hol-
labrunn. nach erfolgreichem Abschluss 1994 begann ich in Wien meine 

stelle im damaligen Österreichischen statistischen zentralamt, der heutigen 

statistik Austria.

nach 26 dienstjahren in Wien musste ich durch den plötzlichen tod des 

Vaters meiner Kinder mein dienstverhältnis kündigen und bin nach kurzer 

Arbeitslosigkeit durch eine gemeinsame bekannte von pastoral-

assistentin Helga Klinghofer zu dieser Arbeitsstelle 

gekommen.

ich habe meine lebensfreude trotz des harten 

schicksalsschlags nicht verloren und bin nach wie 

vor ein aufgeschlossener, freundlicher, spontaner 

und zielstrebiger Mensch und würde mich freuen, 

sie persönlich kennenzulernen.

ich werde frau zahlbruckner tatkräftig unterstützen 

und nach ihrer pensionierung die pfarrkanzlei über-

nehmen. ich freue mich auf eine gute zusammenar-

beit mit ihnen. dieser denkanstoß von dalai lama hat mich in letzter zeit 

begleitet: „Wenn der Wunsch nach Glück ausreichte, um es herbeizufüh-

ren, gäbe es keine leiden, denn niemand sucht das leid.“

Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne …

Ich möchte gemeinsam mit 
anderen Christinnen und Christen 
im Sinne Jesu unterwegs sein  

und die freude und Kraft des 

Glaubens verkünden helfen. Wenn 

nämlich jeder sagt: „das machen 

eh die anderen,“ dann passiert 

nichts. deshalb meine bitte an 

alle: bringt euch ein, redet mit, 

denkt mit und helft mit! dann 

stärkt es uns und unseren Glau-

ben. (H. Tribelnig) 

Ich engagiere mich im Pfarr-
gemeinderat, weil ich den 
Glauben mit anderen Menschen 
teilen möchte, gerne meine 

dienste zur Verfügung stelle und 

es mir jede Menge spaß macht, mit 

anderen Menschen ins Gespräch zu 

kommen und über Gott 

und die Welt zu sin-

nieren. (R. Dammelhart)

Wir können nicht 
wie Zuschauer 
im Polstersessel 
sitzen, die Arme 

verschränken,

das eine oder 

andere kriti-

sieren und das 

pfarrteam spielen las- 

sen. (M. Eliskases)

Weil ich es 
schön finde, 
mit anderen 
Menschen
unterwegs 
zu sein, um 

die botschaft 

unseres Glaubens weiterzugeben. 

es gibt dabei immer wieder inte-

ressante begegnungen, besonders 

schöne Momente und auch lustige 

stunden. (Marianne Graf)

Das Zitat „Niemand ist eine 
Insel” motiviert mich zur Mit-

arbeit in der pfarre und zur team-

arbeit mit dem pfarrgemeinderat. 

(Maria Sohler)

Einige Aktivitäten 
und Aktionen, die 
begründet wurden mit 
„das haben wir immer 
so gemacht“, haben 
wir hinterfragt, verän-

dert und neu geordnet. so 

gelangen neue formate. es wur-

den ressourcen für neues eröff-

net. (Patrizia Mantler-Stockinger)

E H R E N A M T L I C H  I N  D E R  P F A R R E

WARUM PFARR- 
GEMEINDERAT?
Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinderäte sind 

Rückgrat und Knotenpunkt des Engagements in der  

Kirche. Hier einige persönliche „Wortspenden“: 
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6  Kapitel
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G R Ü N D U N G S M E S S E  P F A R R V E R B A N D

REGEN BRINGT SEGEN
So könnte man den „An•STOSS“-Gottesdienst zur Gründung unseres Pfarr- 

verbandes beschreiben. • eduard schipfer

D
ie Gründungsmesse fand am Pfingstsonntag unter den 

Arkaden im Garten des Erzbischöflichen Seminars bei 

strömendem Regen statt. Das tat der guten Stimmung 

keinen Abbruch. 

Musikalische Beiträge kamen aus allen vier Pfarren. Die 

Pfingstlesung aus der Apostelgeschichte mit den vielen Völ-

kern wurde von Lektorinnen und Lektoren mit verteilten 

Rollen gelesen. Die Festpredigt hielt Pfarrvikar P. Dominic 

Sadrawetz. Er griff aus den biblischen Texten des Pfingstfes-

tes die Einheit und Vielfalt im Sprechen auf. Bei der Gaben-

prozession wurde unter anderem ein junger Eichenbaum 

gebracht, der als Erinnerung an die Errichtung des Pfarr-

verbandes bei der Wallfahrtskapelle Klein Maria Dreieichen 

eingepflanzt wurde. 

Als persönliche Erinnerung an diese Festmesse gab es für 

die Festgäste ein Pfarrverbandsgebet und eine FFP2-Maske 

mit dem Logo des Pfarrverbandes, die reißend Abnehmer 

fanden.

Am ende der Messe ließen die erstkommunionkinder der vier pfarren 
bunte luftballons mit guten Wünschen in den Himmel steigen. 
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ERSTKOMMUNIONEN IM  
PFARRVERBAND

Erstkommunion ist immer wieder ein großes Ereignis in unserem Pfarrverband. • sr. fides

1x1 des Journalismus – Praxis zum Ziel
pass. helga klinghofer

im seminar „Geschichten auf den punkt gebracht“ für haupt-und ehrenamtliche Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter erlernten wir, wie man einen journalistischen text erstellt. bei praktischen 

Übungen, wie wir unsere botschaften in die Medien bringen, wurden wir vom referenten Mag. 

Walter fikisz sehr gefordert.

Fest der Treue
Sonntag, 26. September 2021, um 8:30 Uhr in der Stadtpfarrkirche
Wir laden alle ehepaare, die vor 10, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und mehr Jahren geheiratet haben, zu 

einem festlichen Gottesdienst ein. im Anschluss an die hl. Messe wollen wir bei einer Agape gemeinsam 

weiterfeiern. zur planung des festes erbitten wir ihre vorherige Anmeldung in der Pfarrkanzlei bis 
zum 17. September 2021. Wir freuen uns, wenn möglichst viele ehepaare dieses Angebot annehmen.

T
rotz Corona waren die insgesamt 

sechs Erstkommunionfeiern lie-

bevoll und sehr feierlich gestaltet. 

Ich war berührt, wie die Kinder Jesus 

in Gestalt des Brotes mit voller Freude 

empfingen.

Herzlichen Dank allen Eltern, den ein-

zelnen Musikgruppen und dem Vor-

bereitungsteam für die gute Zusam-

menarbeit! Ohne ihre Unterstützung 

wären diese Feste nicht so schön ge-

wesen. 

Ich wünsche allen Erstkommuni-

onkindern Gottes reichen Segen. Jesus 

möge immer in ihrem Herzen sein und 

sie begleiten!

 Fünf Kinder empfingen in 
Aspersdorf die erstkommunion

die drei erstkommunionkinder von Groß 
ließen luftballons mit ihren Wünschen 

zu Gott in den Himmel steigen.
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Am Samstag, dem 5. Juni 2021, spendete Dr. Richard Tatz-

reiter, der Regens des Wiener Priesterseminars, in zwei Got-

tesdiensten in der Gartenstadtkirche insgesamt 27 Jugend-

lichen das Sakrament der Firmung.

In seiner Predigt erzählte der Firmspender von Situationen 

in seinem Leben, die ihm Angst gemacht oder ihn entmutigt 

haben und gleichzeitig davon, wie er in diesen Augenbli-

cken durch die Hilfe anderer Menschen den Heiligen Geist 

spürte und er so wiederum gestärkt wurde und Vertrauen 

gewinnen konnte. Diese Erfahrung, Menschen zu haben, die 

einen unterstützen und den Heiligen Geist spürbar machen, 

wünschte er auch den Gefirmten.

Aufgrund der Pandemie fand die Firmung auch in diesem 

Jahr – den Empfehlungen der Erzdiözese Wien entsprechend 

– in einem Wortgottesdienst statt, um einerseits eine ver-

kürzte Verweildauer in der Kirche zu erreichen, anderer-

seits aber, um den notwendigen Schwerpunkt auf die Sal-

bung durch das Chrisam legen zu können.

F I R M U N G  I M  P F A R R V E R B A N D 

„KUMMST A MIT?“
Unter diesem Motto stand die heurige 

 Firmvorbereitung. • moritz schönauer

Ab 1. september werde ich weiter südlich als seelsorger tätig sein. be-
reits im februar habe ich die diözesanleitung um diesen Wechsel ge-
beten. Meine beweggründe habe ich auf nachfrage privat, aber auch 
bei meiner offiziellen Verabschiedung im Rahmen des Patroziniums der 
stadtpfarrkirche Hollabrunn öffentlich kundgetan. in den zwei Jahren, 
die ich in diesem nun errichteten pfarrverband verbracht habe, konnte 

ich viele Menschen treffen, die mir ans 
Herz gewachsen sind und die mein le-
ben bereichert haben. dabei hoffe ich 
stets, dass ich den Menschen wiederum 
auch etwas von dem zurückgeben konn-
te, was sie mir geschenkt haben. ich habe 
aber auch situationen erlebt, auf die ich 
gerne verzichtet hätte. Auch dieser um-
stand dürfte, so vermute ich, wechselseitig 
sein. die guten und die schlechten erfah-
rungen, sie gehören wohl beide schon seit 
der urkirche dazu.

in meinen bisherigen pastoralen stationen bin ich noch nicht sesshaft 
geworden. das erlaubt mir, schneller wieder meine umzugskisten zu 
packen, im pfarrhof Höbersdorf werde ich sie wieder ausräumen. ich 
danke ihnen allen für die freundlichkeit, die sie mir gezeigt haben. ich 
danke ihnen für die vergangene zeit und das gemeinsame Gebet. dank 
sei Gott!

V E R A B S C H I E D U N G 

GEHT IN  
FRIEDEN!
Die Halbwertszeit eines Kaplans oder Pfarrvikars ist  

mitunter beträchtlich kürzer als die Halbwertszeit eines 

Pfarrers, Moderators oder Provisors. Mit 31. August endet 

mein Dienst im Pfarrverband Klein Maria Dreieichen. • 
moritz schönauer

Firmprojekt „Team Österreich Tafel“
im rahmen der firmvorbereitung engagierten sich die firmkandidaten und firmkandida-

tinnen für die Aktion „team Österreich tafel“ des roten Kreuzes. dabei werden supermarkt-

kunden gebeten, langhaltende lebensmittel (nudeln, Mehl und dergleichen) sowie Hygie-

neartikel miteinzukaufen, die gesammelt und dann vom roten Kreuz den Menschen in not 

(etwa aufgrund zu geringen oder fehlenden einkommens) zur Verfügung gestellt werden.

die firmkandidaten und firmkandidatinnen beteiligten sich mit großer freude an der Aktion 

und standen daher am samstag, dem 29. Mai 2021, von 10 bis 14 uhr vor den supermärkten 

der lebensmittelketten „Hofer“ und „interspar“ in Hollabrunn bereit, um die Kunden und 

Kundinnen auf die notwendigkeit einer solchen spende aufmerksam zu machen und um 

sie zu bitten, Menschen in notlage durch diese Aktion zu helfen.  • morit z schönauer
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D
ie Apostel und die Freunde Jesu waren alle an einem Ort in Jerusalem ver-

sammelt. Sie hatten die Türen verschlossen. Hatten sie Angst? Ja, sie hatten 

Angst vor den Gegnern Jesu. Sie dachten: Vielleicht töten sie auch uns, wie 

sie Jesus am Kreuz getötet haben. Plötzlich entstand vom Himmel her ein Brausen 

von einem gewaltigen Sturm. Das ganze Haus, in dem sie saßen, war voll davon. 

Und da erschienen Zungen wie von Feuer. Die verteilten sich auf alle, auf jeden 

einzelnen von ihnen …

Voller Begeisterung wirkten die Kinder bei der Gestaltung dieser Bibelstelle mit 

Instrumenten, Tüchern etc. mit. Sogar bei einem Tanz baten wir den Heiligen 

Geist, dass er auch auf uns herabkommen möge. Wir hatten riesigen Spaß und die 

Freude Gottes war in den Gesichtern der Kinder zu erkennen.

Das nächste Kindergebet in unserem Pfarrverband wird am 24. September in 

der Pfarrkirche Oberfellabrunn sein. Wir freuen uns, wenn du dabei bist.

N
ach dem Start mit kurzem Gebet 

und Gesang um 6:00 Uhr bei der 

Pfarrkirche in Aspersdorf ging 

der Weg über Schöngrabern und Sit-

zendorf querfeldein nach Grafenberg. 

Nach einer stärkenden Mittagsrast in 

der Kellergasse führte der Weg über 

den Galgenberg nach Kühnring. Dort 

überraschte uns eine ansässige Pfarr-

gemeinderätin mit einer spontanen 

Kirchen-, Karner- und Pfarrhoffüh-

rung. Für die im Jahr 2022 geplante 

Wallfahrt wurden gleich Telefonnum-

mern ausgetauscht. Das letzte Stück 

führte durch den Wald nach Stockern. 

Das Ziel, die wunderschöne Basilika 

Maria Dreieichen, war schon zum Grei-

fen nahe. Mit einem Dankgebet und 

Gesang ging die Wallfahrt gegen 17:00 

Uhr zu Ende.

P F A R R E  A S P E R S D O R F

WALLFAHRT NACH  
MARIA DREIEICHEN 
Eine vierköpfige (coronataugliche) Damenrunde schlug Anfang Mai  
den Pilgerweg nach Maria Dreieichen bei Horn ein. • sabine strobach

K I N D E R G E B E T

„FEUER UND FLAMME“  
SEIN FÜR JESUS 

Wir feierten mit den Kindern Pfingsten in der Pfarrkirche Aspersdorf, denn 
Pfingsten ist ein ganz wichtiges Fest. Es ist das Fest des Heiligen Geistes und 
dieser Geist macht uns stark. • pass. helga klinghofer

Peace & Hope – 
Name und Motto 
zugleich
die texte der Gospels erzählen von Hoff-

nung in allen situationen des lebens.

sie erinnern, dass Gott immer bei uns ist 

und seine liebe uns trägt

die große freude darüber möchte der 

Gospelchor peace & Hope vielen Men-

schen schenken und so einen beitrag zum 

frieden in der Welt leisten.

Samstag, 14. November, 17:00 Uhr
Gartenstadtkirche Hollabrunn

A SP E R S

D O R F
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D
as tat dem Gemeinschaftsgefühl 

jedoch keinen Abbruch. Denn es 

war jede einzelne Minute spür-

bar, wie viel Vorbereitungsarbeit und 

Teamwork in den Gottesdienst geflos-

sen waren, zu dem jede Pfarre ihren 

ganz eigenen Teil beitragen konnte. 

Aber was heißt hier „nix is gschehn“? 

So war die Feier im Seminargarten nur 

der Startschuss für die (gemeinsame) 

Zukunft. Als bleibende Erinnerung an 

die Gründung des Pfarrverbandes und 

als Symbol für die daraus entstandene 

Verbundenheit wurde nämlich beim 

Wallfahrtsort Klein Maria Dreieichen 

auch eine neue Eiche gepflanzt. Ein 

Fest zu diesem Anlass musste jedoch 

aufgrund des Regens leider entfallen, 

daher fand die Baumsetzung schließ-

lich nur im kleinen Kreis statt. Die Kos-

ten für die neue Eiche wurden von der 

Gutmannschen Forstverwaltung, auf 

deren Grund der kleine Wallfahrtsort 

zu finden ist, übernommen, worin sich 

erneut zeigt, wie wichtig und wertvoll 

gute Zusammenarbeit sein kann.

Und auch in der Zeit danach gab es in 

der Pfarre Groß aufgrund der gelock- 

erten Corona-Maßnahmen endlich 

wieder zahlreiche Gelegenheiten, zu-

sammen zu feiern. So erhielten drei 

Kinder im Rahmen eines stimmungs-

vollen Gottesdienstes ihre erste hei-

lige Kommunion und wären zu Fron-

leichnam nicht vereinzelt Masken im 

Freien zu sehen gewesen, man hätte 

fast glauben können, alles sei wieder 

wie früher. Auch die Jüngsten hatten 

wieder ihre helle Freude daran, nach 

altem Brauch den (heuer etwas ge-

kürzten) Prozessionsweg mit zahlrei-

chen Blütenblättern zu schmücken.

Nicht ganz so freudig begann der 

Sommer, als Ende Juni ein starkes 

Hagelunwetter über Groß und Klein-

stelzendorf niederging. Zahlreiche 

Dachziegel und einige Scheiben fielen 

den großen Hagelkörnern leider zum 

Opfer. Inzwischen sind die Repara-

turarbeiten im Bereich der Kirche al-

lerdings schon wieder abgeschlossen 

– und wie heißt es so schön: Scherben 

bringen Glück!

In diesem Sinne hoffen wir, auch im 

Herbst weiterhin gemeinsam Got-

tesdienste feiern zu können, und wir 

freuen uns schon sehr, wenn wir im 

Oktober zum Erntedankfest hoffent-

lich mit zahlreichen weiteren Gläubi-

gen für ein weiteres Jahr dankbar sein 

können, das zwar für uns alle sehr vie-

le Herausforderungen gebracht hat, 

im Kleinen aber auch gezeigt hat, wie 

wichtig es ist, zusammenzuhalten.

P F A R R E  G R O S S

AUS DEM PFARRLEBEN 
DER PFARRE GROSS
„Guad is gangen, nix is gschehn!“ Die offizielle Gründung des Pfarrverbandes 
Klein Maria Dreieichen hat ein neues Kapitel in der Geschichte der darin  

vereinten Pfarren eröffnet, wenn auch zunächst mit strömendem Regen, der  

sich bei der Gründungsfeier über die zahlreichen Besucher/innen ergoss. •  

katrin fürnkranz

G R O S S

fronleichnam konnte fast „ganz normal“ – wie 
früher – gefeiert werden, was allen große freude 
bereitet hat.

die junge eiche beim Wallfahrtsort als symbol für 
den neu geründeten pfarrverband wurde von der 
Gutmannschen forstverwaltung gespendet.
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P FA R RV E R BA N DSK A L E N D E R

G OT T E S D I E N S T E

WOCHENTAGSMESSEN 

AS 17:30 
18:00

beichtgelegenheit jeden Mittwoch
Heilige Messe jeden Mittwoch

HL 7:00 
 

18:30 

Heilige Messe pfarrkirche jeden Dienstag  
ausgenommen in den Ferien
Heilige Messe Gartenstadt jeden Dienstag

HL 8:00 Heilige Messe pfarrkirche jeden Mittwoch

HL 8:00 Heilige Messe pfarrkirche jeden Freitag

HL 7:30 laudes pfarrkirche jeden Samstag

VORABENDMESSEN 
AS 18:00 Heilige Messe pfarrkirche (siehe Wochenzettel)

HL 18:30 Heilige Messe (sbz)

SONNTAGSGOTTESDIENSTE IM PFARRVERBAND 
AS 8:30 Hl. Messe pfarrkirche (siehe Wochenzettel)

GR 8:30 Hl. Messe

OF 9:45 Hl. Messe

HL 8:30 
10:00 
18:30  

Hl. Messe pfarrkirche
Hl. Messe Gartenstadtkirche
Hl. Messe pfarrkirche

ANBETUNGEN IN HOLLABRUNN 
HL 18:30 eucharistische Anbetung pfarrkiche jeden Mittwoch 

ausgenommen in den Ferien

HL 9:30 - 18:00 eucharistische Anbetung pfarrkirche 
am 1. Monats-Sonntag

SPRECHSTUNDEN 
AS 19:00 - 19:30 im pfarrhaus Aspersdorf, pater dominic jeden 

Mittwoch

HL pfarrmoderator eduard schipfer nach Vereinbarung

P FA R R K A N Z L E I

DES PFARRVERBANDES KLEIN MARIA DREIEICHEN 

Öffnungszeiten: Montag–freitag  9:00–11:30 uhr

adresse: 2020 Hollabrunn, Kirchplatz 5, tel. 02952/2178

e-Mail: pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at

hoMePage: 

pfarre Hollabrunn: www.pfarre-hollabrunn.at

pfarre Aspersdorf: www.aspersdorf.at

SP E N D E N KO NTO

DA S  N ÄCH S T E  P FA R RV E R BA N D S MA G A Z I N

ibAn: At17 2011 1805 1284 0600

empfänger: pfarrverbandsmagazin Anstoss

Danke für die Spende für unser pfarrverbandsmagazin, ohne die dieses 

informationsblatt nicht regelmäßig erscheinen könnte. daher bitten wir 

sie auch diesmal wieder um ihre unterstützung. Erlagschein liegt bei.

erscheinungstermin: 28. november 2021

redaktionsschluss: 5. november 2021

Oberfellabrunn

leGende

Hollabrunn Groß AspersdorfHL GR OF AS

ERNTE
DANK! 
asPersdorf • Samstag, 11. September

gross • Sonntag, 17. Oktober 

hollabrunn • Samstag, 2. Oktober 
 18:30 Uhr: SBZ (Jugendheim)
hollabrunn • Sonntag, 3. Oktober 
   8:30 Uhr: Pfarrkirche
 10:00 Uhr: Gartenstadtkirche

oberfellabrunn • Sonntag, 10. Oktober

Herzliche Einladung zum Fest!

AN•STOSS  Ausgabe 2|2021
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Wir laden herzlich zur Mitfeier ein und bitte um Ihre Gaben-Säfte, 

Früchte, Marmeladen, …, die wir nach dem Gottesdienst zum 

Verkauf anbieten. Diesmal wollen wir mit den Spendengeldern ein 

Corona-Projekt in Indien unterstützen. Herzlichen Dank!
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P FA R RV E R BA N DSK A L E N D E R

S E PT E M B E R

MI 1.9.

HL 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche berufungen (p) 

DO 2.9.

HL 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des letzten Monats (p)

FR 3.9.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

SA 4.9. 

AS 18:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)

HL 18:30 Hl. Messe (sbz) 

SO 5.9. • 23. SOnntag im JahreSkreiS 

GR 8:30 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

9:30 - 18:00 eucharist. Anbetung (p)

15:00 gestaltet von der kfb

9:30 - 12:00 pfarrbibliothek (pz)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

HL 18:30 Hl. Messe (p) 

DI 7.9.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe (G)

MI 8.9.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

AS 17:30 beichtgelegenheit 

18:00 Hl. Messe

HL 18:30 eucharistische Anbetung 

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr)

FR 10.9.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

14:00 Kreuzweg Maria dreieichen

15:00 Krankenmesse Wallfahrt mit 
Krankensegnung nach Maria 
dreieichen

18:30 Hl. Messe in suttenbrunn

SA 11.9.

AS 17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse) zum 
erntedank, anschl. Agape

HL 18:30 Hl. Messe (sbz)

SO 12.9. • 24. SOnntag im JahreSkreiS 

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

GR 8:30 Hl. Messe

9:00 - 15:00 second Chance 
flohmarkt der kath. Jungschar 
Hollabrunn (pz)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

HL 18:30 Hl. Messe (p)

DI 14.9.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

9:30 zwergerl-treff (pz)

18:30 Hl. Messe (G)

MI 15.9. 

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

AS 17:30 beichtgelegenheit 

18:00 Hl. Messe 

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr) 

FR 17.9.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

18:30 Hl. Messe in Magersdorf 
(patrozinium)

SA 18.9.

HL 18:30 Hl. Messe (sbz) 

SO 19.9. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (p)

OF 9:45 Hl Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

DI 21.9.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

15:00 - 17:00: Café zeitreise (pz)

18:30 Hl. Messe (G)

MI 22.9.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

AS 17:30 beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr)

FR .24.9.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

OF 16:00 Kindergebet „Kids and Jesus“

18:30 Hl. Messe in Mariathal 

SA 25.9.

HL 18:30 Hl. Messe (sbz) 

SO 26.9. • 26. SOnntag i. JahreSkreiS 

AS 8:30 Hl. Messe 

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe fest der treue (p) 

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

DI 28.9.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe(G) 

MI 29.9.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

AS 17:30 beichtgelegenheit 

18:00 Hl. Messe 

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p) 

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr)

O K TO B E R

FR 1.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

18:30 Hl. Messe in raschala 

19:00 Kfb-treffen (pz)

SA 2.10. 

AS 18:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)

HL 18:30 Hl. Messe mit erntedank (sbz) 

SO 3.10. 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS

HL 9:30 - 18:00: eucharist. Anbetung (p)

15:00 gestaltet von der 
studentenverbindung Arminia

9:30 - 12:00 pfarrbibliothek (pz)

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe mit erntedank (p) 

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe mit erntedank (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

DI 5.10.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

15:00 - 17:00 Café zeitreise (pz)

18:30 Hl. Messe (G)

19:00 frauengebet (pz)

Im Pfarrkalender werden folgende 
Abkürzungen der Orte verwendet:
P = pfarrkirche; G = Gartenstadtkirche;  

SBZ = Jugendheim; KH = Krankenhaus;  

PZ = pfarrzentrum; FH = friedhof;  

PBZ = Pflege- und Betreuungszentrum

Oberfellabrunn

leGende

Hollabrunn Groß

Aspersdorf

HL GR

OF AS

Pfarrverband Klein Maria DreieichenPV
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MI 6.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

AS 17:30 beichtgelegenheit 

18:00 Hl. Messe 

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr)

DO 7.10.

HL 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des letzten Monats (p) 

FR 8.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

18:30 Hl. Messe in suttenbrunn 

SA 9.10. 

HL 18:30 Hl. Messe (sbz)

SO 10.10. • 28. SOnntag i. JahreSkreiS

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

OF 9:45 Hl. Messe mit erntedank

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

DI 12.10.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

9:30 zwergerl-treff (pz)

18:30 Hl. Messe (G)

19:00 frauengebet (pz)

MI 13.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

AS 17:30 beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe 

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr)

FR 15.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe in Magersdorf 

SA 16.10. 

AS 18:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)

HL 18:30 Hl. Messe (sbz)

SO 17.10. 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

GR 8:30 Hl. Messe mit erntedank 

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

DI 19.10.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

15:00 - 17:00: Café zeitreise (pz)

18:30 Hl. Messe (G)

MI 20.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

AS 17:30 beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe 

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr) 

FR 22.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe in Mariathal 

SA 23.10.

HL 18:30 Hl. Messe (sbz) 

SO 24.10. • 30. SOnntag i. JahreSkreiS  

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

DI 26.10. NATIONALFEIERTAG

HL 8:30 Hl. Messe (p)

MI 27.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p) 

AS 17:30 beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe 

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr)

FR 29.10.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe in raschala

SA 30.10.

AS 18:00 Hl. Messe (Vorabendmesse) 

HL 18:30 Hl. Messe (sbz) 

SO 31.10. • 31. SOnntag i. JahreSkreiS

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

17:30 nacht der 1000 lichter (p) 

18:30 Hl. Messe (sbz) 

N O V E M B E R

MO 1.11. ALLERHEILIGEN

HL 8:30 Hl. Messe (p)

OF 9:45 Hl. Messe mit friedhofsgang und 
Gräbersegnung

HL 10:00 Hl. Messe (G)

GR 14:00 Hl. Messe mit friedhofsgang und 
Gräbersegnung

AS 14:30 Hl. Messe, anschl.
totengedenken, friedhofsgang u. 
Gräbersegnung

HL 15:00 friedhofsgang und 
Gräbersegnung

18:30 Hl. Messe (p)

DI 2.11.

HL 8:30 Hl. Messe mit Gedenken an die 
Verstorbenen (p)

8:30 Hl. Messe mit Gedenken an die 
Verstorbenen (fH)

AS 9:00 Hl. Messe f. d.Verstorbenen, 
anschl.Gräbersegnung

10:30 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 11:00 uhr)

HL 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des letzten Jahres (G)

MI 3.11.

HL 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche berufungen (p)

18:30 eucharistische Anbetung (p)

DO 4.11.

HL 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des letzten Monats (p)

FR 5.11.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe in suttenbrunn

SA 6.11.

HL 18:30 Hl. Messe (sbz) 

SO 7.11. • 32. SOnntag im JahreSkreiS 

HL 8:30 Hl. Messe (p)

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe

OF 9:45 Hl. Messe

HL 9:30 - 18:00 eucharist. Anbetung (p)

15:00 gestaltet vom pfarrgemeinderat  

9:30 - 12:00: pfarrbibliothek (pz)

10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p) 
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DI 9.11.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

9:30 zwergerl-treff (pz)

18:30 Hl. Messe (G)

19:00 frauengebet (pz)

MI 10.11.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

AS 17:30 beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr)

DO 11.11

HL 17:00 Kindergebet „Kids and Jesus“ (p)

FR 12.11.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe in Magersdorf

SA 13.11.

AS 18:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)

HL 18:30 Hl. Messe (sbz) 

SO 14.11. 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

17:00 Konzert peace & Hope (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

MO 15.11. HL. LEOPOLD 

HL 8:30 Hl. Messe (p)

DI 16.11.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

15:00 - 17:00 Café zeitreise (pz)

18:30 Hl. Messe (G)

MI 17.11. 

HL 8:00 Hl. Messe (p)

AS 17:30 beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30)

FR 19.11.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe in Mariathal 

SA 20.11.

HL 14:30 - 18:30 Weihnachtsbuch-
ausstellung (pz)

18:30 Hl. Messe (sbz) 

SO 21.11. CHRISTKÖNIGSSONNTAG 

AS 8:30 Hl. Messe 

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

9:30 - 12:00 und 14:00 - 18:30 
Weihnachtsbuchausstellung (pz)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

DI 23.11.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

18:30 Hl. Messe (G)

19.00 Kirchenführung im dunkeln (p)

MI 24.11.

HL 8:00 Hl. Messe (p)

AS 17:30 beichtgelegenheit

18.00 Hl. Messe

HL 18:30 eucharistische Anbetung (p)

AS 19:00 sprechstunde des pfarrvikars 
(pfarrhaus, bis 19:30 uhr)

FR 26.11

HL 8:00 Hl. Messe (p)

SA 27.11.

HL 15:00 - 17:00 familiennachmittag (pz)

16:00 Adventkranzsegnung 
(Hauptplatz)

17:00 Adventkranzsegnung (G) 

AS 17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse) mit 
Adventkranzsegnung

HL 18:30 Hl. Messe mit Adventkranz-
segnung (sbz) 

SO 28.11. • 1. adventSOnntag

GR 8:30 Hl. Messe mit 
Adventkranzsegnung

HL 8:30 Hl. Messe (p) 

OF 9:45 Hl. Messe mit Adventkranz-
segnung

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (p) 

DI 30.11.

HL 7:00 Hl. Messe (p)

15:00 - 17:00 Café zeitreise (pz)

18:30 Hl. Messe (G)

P FA R RV E R BA N DSK A L E N D E R

Wir beten für unsere kürzlich Ver-

storbenen:

hl • Rapp Martha (*1942) 24. 4. 2021
hl • Zettel Franz (*1947) 24. 4. 2021
hl • Lausch Helga (*1937) 30. 4. 2021
hl • Schuster Alfred (*1925) 7. 5. 2021
hl • Weber Hilda (*1928) 10. 5. 2021
hl • Dollberger Manfred (*1960) 1. 5. 2021
hl • Heichinger Josef (*1938) 19. 5. 2021
hl • Kriechbaum Johann (*1940) 21. 5. 2021

W I R  T R A U E R N

Durch die Taufe in unsere Gemeinde 

aufgenommen wurde:

hl • Seiler Matteo  28. 3. 2021
hl • Martinetz Mina 9. 5. 2021
GR • Kührer samuel 24. 5. 2021

hl • Hengelmüller Fabian 30. 5. 2021 
hl • Seidl Lilly 12. 6. 2021
hl • Schober Rosalie 12. 6. 2021
OF • schlaghuber Matteo 12. 6. 2021

GR • Kasper rosalie 19. 6. 2021

hl • Stanek Laura 19. 6. 2021
hl • Koppensteiner Ben 20. 6. 2021
hl • Fritsch Daniela 26. 6. 2021
hl • Czink Julius 26. 6. 2021
GR • Jirkovsky lore 3. 7. 2021

GR • Weichsler-Grünzweig Jonah 4. 7. 2021

hl • Weixelbaum Kaia 10. 7. 2021
GR • Hofbauer Julia 11. 7. 2021

hl • Fahrnberger Marie 18. 7. 2021
hl • Fuchs Julia 18. 7. 2021
hl • Eder-Holzer Simon 24. 7. 2021
hl • Nitsch-Stawa 25. 7. 2021
hl • Kohl Emilian  25. 7. 2021
hl • Grameld Tobias 31. 7. 2021
hl • Trauner Isabelle 31. 7. 2021
hl • Moser Philipp 1. 8. 2021
hl • Brandtner Mikko 1. 8. 2021
hl • Feldhaas Elias 7. 8. 2021
hl • Fischer Hannah 8. 8. 2021
hl • Lehner Helene 8. 8. 2021
AS • Weber finn 21. 8. 2021 

W I L L KO M M E N

Den Bund fürs Leben geschlossen 

haben: 

HL • stich Michael und Andrea 17. 7. 2021

HL • Wunsch Jürgen und sonja 7. 8. 2021

HL • Wunderl rainer und stefanie 14. 8. 2021

A L L E S  G U T E

irrtum und Änderungen vorbehalten / bitte 
beachten sie, dass termine wegen der pandemie 
kurzfristig geändert werden können. 
Änderungen finden Sie auf dem AN•STOSS 

Wochenzettel bei den Kirchen oder im internet: 
www.pfarre-hollabrunn.at
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organ des pfarrverbands Klein Maria drei-
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labrunn, Kirchenplatz 5, 2020 Hollabrunn. 

fotos: Archiv der pfarren, außer anders an-

gegeben. layout: Vera rieder. druck: netin-

sert, enzianweg 23, 1220 Wien.

hl • Heinzl Ingrid (*1943) 23. 5. 2021
hl • Michalek Ilse (*1929) 25. 5. 2021
hl • Holzer Elsa (*1933)   8. 6. 2021
hl • Riedl Erna (*1936) 10. 6. 2021
hl • Zahlbruckner Erich (*1950) 15. 6. 2021
hl • Seidl Manfred (*1942) 21. 6. 2021
hl • Huber Friederike (*1928) 22. 6. 2021
AS • trondl rudolf (*1944) 26. 6. 2021

AS • stich Johann Josef (*1949)   2. 7. 2021

hl • Recher Karl (*1954)   5. 7. 2021
hl • Staudinger Hermine (*1932)   5. 7. 2021
AS • Hammerl Johanna (*1937) 10. 7. 2021

hl • Frey Hildegard (*1932) 12. 7. 2021
hl • Pickel Alois (*1933) 20. 7. 2021
OF • tröthann Hermine (*1931) 20. 7. 2021

HL • Albrecht Margarte (*1951)  12. 8. 2021

HL • dietrich Kurt (*1963) 13. 8. 2021

KO NTAK T E

Pfarrsekretariat: Ruth Zahlbruckner
Mo-Fr 9:00-11:30 Uhr
Kirchenplatz 5, 2020 Hollabrunn
Tel.: 02952/2178 
pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at 

Mag. Eduard Schipfer
Pfarrmoderator
Tel.: 02952/2178
eduard.schipfer@katholischekirche.at

P. Mag. Dominic Sadrawetz OSA
Pfarrvikar
Tel.: 02952/30198
p.dominic@aspersdorf.at

Francis Kwabena Gyabaah
Aushilfskaplan
Tel.: 0660/845 48 34
WhatsApp: +233 20 9982791 
gyabaah1975@gmail.com 

Heribert Auer, Diakon
Tel.: 0676/418 17 47

Helga Klinghofer, Pastoralassistentin
Tel.: 0680/151 06 28
helga.klinghofer@katholischekirche.at

Sr. Fides Manuel, Pastoralassistentin
Tel.: 0664/885 227 38
srfidesm@gmail.com 

V
iele Angebote der Pfarre werden erst durch Ihren Kirchenbeitrag ermöglicht. 

Nicht nur die Gehälter von Pfarrer und Pastoralassistenten werden daraus 

bezahlt, auch für die baulichen Aufgaben gibt es immer wieder bis zu einem 

Drittel der Projektsumme finanzielle Unterstützung. Daher sei an dieser Stelle al-

len herzlich gedankt, die durch ihren Kirchenbeitrag und ihre Spenden die Arbeit 

in der Pfarre erst möglich machen. Der größte Teil der Kirchenbeiträge kommt 

direkt oder indirekt in die Pfarren. Mit rund einem Viertel sind die Personalkos-

ten dabei der größte Posten bei den Ausgaben. Wenn wir Projekte für Jugendliche 

anbieten, seelsorglichen Beistand für Kranke und Sterbende leisten oder histo-

rische Kirchengebäude erhalten, können wir dies nur durch Beiträge unserer 

Mitglieder. 75% der verfügbaren Gelder stammen aus dem Kirchenbeitrag. Infor-

mationen über deren Verwendung finden Sie unter www.erzdioezese-wien.at/

rechenschaftsbericht 

Der Beitrag wird nach einheitlichen Regeln berechnet. Das Leben ist aber bunt 

und die Lebensumstände sind vielfältig. Wir bemühen uns daher, die jeweilige 

Lebenssituation zu berücksichtigen und maßgeschneiderte Lösungen zu finden. 

Für die individuelle Berechnung benötigen wir jedoch auch Ihre Mithilfe. Geben 

Sie uns die nötigen Informationen zu Ihrem Einkommen, aber auch zu den finan-

ziellen Belastungen! Unter www.erzdioezese-wien.at/kirchenbeitragsrechner 

können Sie Ihren Beitrag gerne auch vorab berechnen. Nützen Sie auch die Gele-

genheit und besuchen Sie das Team der Außenstelle in der Pfarre Hollabrunn! 
Dort stehen wir Ihnen (außer Juli und August) jeweils von Montag bis Mittwoch 
immer zwischen 8:00 und 13:00 Uhr zur Verfügung. Wir freuen uns auf Sie.

I H R E  S P E N D E  E R M Ö G L I C H T  D I E  A R B E I T  D E R  P F A R R E

STICHWORT  
KIRCHENBEITRAG
Der Kirchenbeitrag ist ein solidarischer finanzieller Beitrag  
für die vielfältigen Aufgaben der Kirche in den Bereichen Religion,  

Kultur, Soziales und Bildung. • christian adolf *
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ROSENKRANZ-
GEBET  
IM OKTOBER
Montag–Freitag um 18:00 Uhr • Kreuzkapelle (P) 
Magersdorf: jeden freitag um 18:00 uhr

raschala: 1. oktober um 18:00 uhr

suttenbrunn: 15. und 29. oktober um 18:30 uhr

WEIHNACHTS·
BUCHAUSSTELLUNG
im Pfarrzentrum Hollabrunn

Samstag, 20. November 2021, 
von 14:00 bis 18:30 uhr

Sonntag, 21. November 2021, 
von 9:30 bis 12:00 und 

von 14:00 bis 18:30 uhr 

jeweils mit Kaffee und Kuchen

nützen sie die Möglichkeit, bücher 

zum schenken oder für sich selbst zu 

bestellen!
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Ulrich macht Coronatest
Wir feierten den Pfarrpatron St. Ul-

rich eine Woche später als geplant, 

dafür aber am richtigen Datum, dem 

4. Juli. Der Kirchenchor konnte bei der 

Festmesse erstmals wieder öffentlich 

singen – eine Freude für Chor und Ge-

meinde. Pfarrvikar Moritz Schönauer, 

bekannt für seine guten Predigten,  

hat sich mit einer solchen verabschie-

det. Er wechselt mit 1. September 

nach Höbersdorf in den Pfarrverband 

Sierndorf-Großmugl. 

Kuchen, Bier, Schnitzelsemmel und 

die „3G-Regel“ prägten den Früh-

schoppen. Es tat einfach gut, wieder 

einmal miteinander fröhlich zu sein. 

Mittwochkaffee ist für mich…
- ein „erstes Morgenmahl“

- eine Freude, nach der Messe Gemein-

schaft zu erleben

- mit lieben Leuten austauschen, weil 

ich ein neugieriger Mensch bin

- ein Fixpunkt in der Woche

- ein Anlass, zur Messe zu kommen

- eine Erinnerung an die Großmutter, 

die schon zur Hausfrauenmesse ge-

gangen ist

- ein Muntermacher

Vielleicht finden auch Sie Gründe zum 

Mittwochkaffee zu kommen. Es gilt 

die „3G-Regel“. 

Und sonntags gibt es den Pfarrkaffee 

nach der 8:30-Uhr-Messe. 

Fünf Pfarrer und ein Mesner
Martin Breyer hat unter fünf Hollab-

runner Pfarrern den Mesnerdienst in 

der Gartenstadtkirche ehrenamtlich 

versehen. Mit Unterstützung seiner 

Gattin  Anna hat er 48 Jahre die Gottes-

dienste vorbereitet, im Winter die Hei-

zung eingeschaltet, Schnee geräumt, 

die Christbäume aufgestellt. Alles, 

was im Kirchenjahr anfällt, hat er mit 

Liebe und Sachkenntnis gemacht. Die 

Gartenstadtkirche war ihm und seiner 

Gattin fast ein zweites Wohnzimmer. 

Ende Juni wurde er von Hermine Tri-

belnig und Pfarrer Eduard Schipfer für 

diesen Dienst bedankt. Sie überreich-

ten dem Ehepaar Breyer einen Blu-

menstock, einen Geschenkkorb und 

ein Gemälde der Gartenstadtkirche. 

Bei der Agape am Kirchenplatz erzähl-

te Herr Breyer noch einige lustige Be-

gebenheiten mit Priestern, Ministran-

ten und anderen Kirchenleuten. Den 

Mesnerdienst hat nun eine Gruppe von 

fünf Ehrenamtlichen übernommen. 

P F A R R E  H O L L A B R U N N

UNSER PFARRLEBEN
Wieder gemeinsame Aktivitäten – und ein großer Dank! • eduard schipfer

bittgänge kommen in allen religionen vor. im 

Christentum sind sie ein zeichen, den Glauben an 

Gott, an die Macht des vertrauenden Gebetes und 

die helfende fürsprache der Heiligen zu bekunden.

nach einem kurzen Gebet vor der „Kapelle zur Hei-

ligen familie“ in Mariathal machte sich am 10. Mai 

eine kleine schar von Mariathalerinnen und Ma-

riathalern unter der leitung von pfarrvikar Moritz 

schönauer auf den Weg zur „Kapelle unter den vier 

linden“. Gesang und Gebet, selbstverständlich 

unter einhaltung der Corona-Vorschriften, präg-

ten den Weg der Gläubigen zu diesem „Kapellerl“, 

wie das Marterl von den einwohnern des ortes 

liebevoll genannt wird. nach einem schriftwort 

folgten die segnung der felder, die bitte um reiche 

ernte und das fernbleiben von Katastrophen von 

Mensch, tier und umwelt. der Weg zurück zur Ka-

pelle war durch das beten von zwei Gesätzen des 

rosenkranzes der großen fürsprecherin bei Gott, 

der Mutter Gottes, gewidmet. Abschließend gab es 

eine eucharistiefeier.

es ist wichtig, die Kapelle mit leben und spiritu-

alität zu erfüllen, sie zu einem ort der begegnung 

und des Gebets, des Glaubensbekenntnisses und 

der gemeinsamen Gottesdienstfeiern zu machen. 

Auch wenn aktuell weniger Gläubige dabei sein 

können, ist es ein zeichen für eine lebendige Ge-

meinschaft, die wichtig und unentbehrlich ist.

BITTGÄNGE IM PFARRVERBAND
An den drei Tagen vor dem Feiertag Christi Himmelfahrt finden traditionellerweise 
Bittprozessionen statt, die sogenannten Bittgänge. • maria breindl

M e s n e r / i n  G e s u C H t

Arbeitsplatz  
in der Kirche

für die stadtpfarrkirche suchen wir 

eine Mesnerin/einen Mesner für 10 
Wochenstunden. frau laimer, die 

derzeitige Mesnerin, ist in wenigen 

Jahren im pensionsalter. 

der Verwaltungsrat der pfarre möchte 

diese stelle dann in eine Anstellung 

für 20 stunden ausweiten. 

es wäre eine gute Möglichkeit, lang-

sam in die vielfältigen Aufgaben in der 

stadtpfarrkirche hineinzuwachsen. 

Informationen und Bewerbungen 
bei pfr. schipfer: 02952/2178 bzw.

eduard.schipfer@katholischekirche.at

H O L L A 

B R U N N
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der Ausschuss lud zu diesen treffen ein: alle 

Mitglieder des pfarrgemeinderates, die enga-

gierten Kräfte in den pfarren und Gruppen, die 

pastoralen und sozialen teams, die Mitglieder 

der Ausschüsse und alle interessierten, denen 

eine lebendige Kirche ein Anliegen ist. das ziel 

war es, über den Glauben reden zu lernen und 

den Glauben zu stärken. Ausgehend von einer 

bibelstelle (blick auf Jesus) wurde das eigene 

leben betrachtet (familie, soziale beziehungen, 

Wirtschaft und politik) und nach dem prinzip 

„sehen – urteilen – Handeln“ ein blick in die 

zukunft gewagt. 

2018 hatten wir drei treffen dieser Art im erwei-

terten Ausschuss und einige Male am beginn der 

sitzung im pfarrgemeinderat. das wurde auch 

gut angenommen. Am 2. oktober 2018 fand das 

vorläufig letzte Vernetzungstreffen im Pfarrzen-

trum statt. das thema „Gebt ihr ihnen zu es-

sen!“ in der bibelstelle von der brotvermehrung 

(lk 9) versuchten wir mit neuen Angeboten zu 

verwirklichen (siehe unten).

in der fastenzeit 2018 gab es zum ersten Mal seit 

längerer zeit das Angebot Atem holen. Maria 

Kvarda, Hans schober, Marianne Graf und Hermi 

tribelnig gestalteten jeden sonntag in der fas-

tenzeit um 19:30 uhr eine stunde zum thema „5 

sinne“. ziel war ein spirituelles Angebot, das of-

fen ist für alle, die ruhe suchen, innehalten, die 

Wunder der schöpfung bewusst erleben wollen. 

die themen der nächsten Jahre waren „Von der 

schöpfung lernen“, „laudato si’ – Verantwor-

tung für die schöpfung“ und „ermutigungen für 

den Alltag“. im Jahr 2021 fand es coronabedingt 

in der Gartenstadtkirche statt, weil hier genug 

Abstand gehalten werden konnte.

ein weiteres Angebot war das Fest der Liebe am 

Valentinstag. es fand am 14. februar 2019 zum 

ersten Mal statt und fand großen Anklang. das 

fest der liebe ist ein Wortgottesdienst für alle, 

die sich schon lange oder erst kurz lieben, ge-

schieden oder wieder verheiratet, evangelisch, 

katholisch, orthodox etc. sind. Musikalisch un-

terstützten uns die Gruppe let’s sing und fami-

lie Marte (2021). Heuer fand es coronabedingt 

ebenfalls in der Gartenstadtkirche und ohne 

Agape statt.

Am 31. oktober 2019 luden wir zum ersten Mal 

zur Nacht der 1000 Lichter ein. Am Abend vor 

Allerheiligen erstrahlten in der pfarrkirche in 

Hollabrunn von 17:30 bis 22:00 uhr unzählige 

Kerzenlichter, die uns das Gotteshaus in völlig 

anderer Atmosphäre und bei ruhiger Meditati-

onsmusik erleben ließen. Viele nahmen unsere 

einladung auch im Jahr 2020 an, diesen licht-

wegen zu folgen und an verschiedenen stati-

onen innezuhalten, zur ruhe zu kommen oder 

ein Gebet zu sprechen.

seit 2019 halfen wir der Katholischen Jungschar 

bei der Dreikönigsaktion. Wir erwachsene wa-

ren an einem nachmittag als Gruppe unterwegs, 

weil sich immer weniger Kinder und Jugendliche 

dafür zeit nahmen. im zuge der online-Anmel-

dung bei der dreikönigsaktion 2021 besuchten 

wir fünf familien, die sich sehr darüber freuten. 

Auch dieser dienst ist für uns ein beitrag zu einer 

missionarischen Kirche.

Jedes Jahr helfen wir auch bei der Gestaltung 

der Messen am Weltmissionssonntag und 

beim Verkauf der schokopralinen, mit deren 

reingewinn projekte in den jungen Kirchen un-

terstützt werden.

Pfarre Hollabrunn  17

A U S S C H U S S  F Ü R  M I S S I O N  U N D  E N T W I C K L U N G  2 0 1 7–2 0 2 1

DAS HABEN WIR GESCHAFFT!
Unser Anliegen, den Überstieg von der Versorgungskirche zur missionarischen 

Kirche zu schaffen, starteten wir schon in der letzten Pfarrgemeinderatsperiode 

mit den Vernetzungstreffen. • hermine tribelnig

die Kirche ist in allen Kontinenten „heimisch“ 

geworden: in jeder Kultur schlägt sie Wurzeln, 

in jedem Volk wachsen berufungen. Jedes Jahr 

entstehen zehn neue diözesen in der einen 

Weltkirche. Aus der Glaubenspraxis der orts-

kirchen in Afrika, Asien, lateinamerika und 

ozeanien empfangen wir viele neue impulse. 

um einen einblick in die Weltkirche zu bekom-

men, wird jedes Jahr ein schwerpunktland 

gewählt. Heuer sind wir zu Gast in pakistan.

das leben von Christinnen und Christen in 

pakistan ist geprägt von Ausgren-

zung und Entsagungen. Häufig 
sind sie arm und die benachtei-

ligung wird von Generation zu 

Generation weitervererbt. Viele 

Kinder werden bereits in den tau-

senden ziegelfabriken des landes 

in die Ausbeutung hineingeboren.

doch das soll sich nun ändern. 

die Kinder in den ziegeleien 

im pakistanischen pandschab 

sollen eine Chance erhalten 

– auf bildung, auf einen 

schulbesuch und damit auf ein besseres leben. 

Gemeinsam mit der örtlichen Caritas will Missio 

Österreich dafür sorgen, dass die Kinder dem 

teufelskreis der sklavenarbeit entkommen.

Mit Hilfe der Jugendaktion wird das naschen 

wieder zu einer guten tat. Kinder und Jugend-

liche setzen jährlich ein deutliches zeichen 

für fairen Handel, menschenwürdige Arbeits-

bedingungen und soziale Verantwortung. 

Auch heuer gibt es schokolade aus dem fairen 

Handel und eine neuheit: die „Happy blue 

Chips“, hergestellt aus 

einer seltenen blauen 

peruanischen Kartof-

felart (pumapfote). Am 

23. und 24. Oktober 2021 

verkaufen sie nach allen 

Messen fair gehandelte 

Schokoriegel und Chips (je 

2 Euro). der reinerlös der 

Aktion kommt weltweiten 

Hilfsprojekten für benachtei-

ligte Kinder und Jugendliche 

zugute.

Monat der Weltmission und Jugendaktion 2021

Am Abend vor Allerheiligen, 
am 31. Oktober 2021, heuer ein 

sonntag, erstrahlen in unserer pfarrkirche 

in Hollabrunn von 17:30 bis 22:00 uhr wie-

der unzählige Kerzenlichter, die uns das 

Gotteshaus in völlig anderer Atmosphäre 

und bei ruhiger Meditationsmusik erleben 

lassen. 

Wir laden Sie/dich ein, 
diesen Lichtwegen zu folgen und an 
verschiedenen Stationen innezuhalten, 
zur Ruhe zu kommen oder ein Gebet zu 
sprechen.

AN•STOSS  Ausgabe 2|2021
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O B E R
F E L L A 
B R U N N

T
rotz der Wetterkapriolen sind 

Früchte auf den Feldern und aus 

den Gärten eingebracht worden. 

Man kann dafür und auch für den Ver-

dienst aus der Arbeitswelt und dem 

Ruhestand seinen Dank abstatten. 

Das Erntedankfest gehört zu den ältes-

ten religiösen Festen. Bereits im alten 

Rom dankten die Römer der Göttin 

Ceres für das Reifen der Feldfrüchte. 

Daran erinnert heute noch der Begriff 

Cerealien für Getreideprodukte.

Erntedank wird weltweit und auch auf 

sehr unterschiedliche Art zu verschie-

denen Terminen gefeiert. In den Verei-

nigten Staaten feiert man am 4. Don-

nerstag im November Thanksgiving. 

In allen Familien wird der traditionel-

le Truthahn gefüllt und gebraten.

Die Japaner begehen im gleichen Mo-

nat den Tag des Dankes für die Arbeit. 

Der erste Reis der Ernte wird den Göt-

tern geopfert.

In Westafrika und in aller Welt, wo 

es afrikanische Communities gibt, 

feiert man im August, zum Ende der 

Regenzeit, das Yams-Fest. Die Men-

schen erfreuen sich an der Ernte der 

Yams-Wurzel und sehen sie auch als 

Symbol für Fruchtbarkeit.

In Australien, auf der anderen Seite 

der Erde, wird logischerweise im März 

Erntedank gefeiert. In Asien richtet 

man sich nach dem Mondkalender 

und feiert bei Vollmond die Mondfeste. 

Dazu gibt es Mondkuchen, je nach Fa-

milie als süßen oder salzigen Kuchen. 

Bei unseren christlichen Erntedank-

festen ist es oft Brauch, eine Ernte-

krone zu flechten. Diese Besonderheit 

reicht zurück in das 18. Jahrhundert. 

Nach der Ernte flochten Knechte und 

Mägde einen Kranz aus Stroh und 

überreichten ihn dem Bauern. Heut-

zutage werden auch andere Gaben in 

die Kirche gebracht, wie Feldfrüchte, 

Getreide, Obst, Brot, Wein oder Honig.

Wahrscheinlich wird es zukünftig 

auch zum Erntedank gehören, noch 

wesentlich mehr an den Umwelt-

schutz zu denken. Wir sind in diese 

Welt hineingeboren, die Gott uns ge-

schenkt hat. Wie man sich über ein Ge-

schenk freut und damit sorgfältig um-

geht, so sollen wir auch mit unserer 

Umgebung achtsam sein. Nicht nur 

durch unsere Gaben, sondern auch 

auf diese Weise kann der Dank von uns 

Menschen nachhaltig zum Ausdruck 

gebracht werden.

P F A R R E  O B E R F E L L A B R U N N

ERNTEDANK  
IM WANDEL
Jedes Jahr, wenn der Sommer zu Ende geht und die Ernte eingebracht wird, ist 

es an der Zeit, Dank zu sagen. Am 10. Oktober feiern wir das Erntedankfest in 
unserer Pfarrkirche.  • maria sohler

der Gartenzaun vorher …

die reichen Gaben zur feier des erntedankfestes

stadtgeMeinde sah gefahr in verzug

Gartenzaun beim 
Kindergarten  
kostengünstig  
saniert  
• felicitas taglieber

die stadtgemeinde Hollabrunn forder-

te die pfarre oberfellabrunn auf, den 

Gartenzaun (steht auf pfarrgrund) ne-

ben dem landeskindergarten wegen 

„Gefahr in Verzug“ bis 31. März 2021 zu 

erneuern. der ursprünglich vom bau-

referat der erzdiözese Wien eingeholte 

Kostenvoranschlag sah eine Holzkonst-

ruktion vor.

um weitere Alternativ-Angebote einzu-

holen, ersuchte pfarrer Mag. schipfer um 

fristerstreckung bis ende Mai. die firma 

Metallbau schinnerl konnte ein Angebot 

legen, das mehr als 50 Prozent฀günstiger 
war als das ursprüngliche, auch deshalb, 

weil das Wegräumen durch freiwillige 

Helfer durchgeführt werden sollte.

unter der regie von norbert Arocker, 

dem stellvertretenden Vorsitzenden 

des Vermögensverwaltungsrates, halfen 

Gerald Jaux und Jürgen zeinler mit, den 

alten zaun abzutragen.

Am 6. Mai war das projekt abgeschlos-

sen. der jetzige zaun ist eine Metallkon-

struktion und sollte daher auch langle-

biger sein.                

… und nach der sanierung!
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„Setz’ di her zum Pfarrer auf ein Plau-

scherl“ hieß es im vergangenen Herbst 

in einigen Orten des Pfarrverbandes. 

Babys im Bauch der Mama waren da, 

genauso wie Senioren. 

Es ist die Chance, ohne Anmeldung 

oder Schwelle mit Pfarrer und Pasto-

ralassistentin ins Gespräch zu kom-

men:

In Magersdorf am 17. September, 
16:00–18:00 Uhr beim Feuerwehrhaus 

In Oberfellabrunn am 8. Oktober, 
16:00–18:00 Uhr beim Dorfzentrum

In Mariathal am 22. Oktober, 
16:00–18:00 Uhr bei der Bushaltestelle neben der Kapelle

Salzburg hat seit April 2015 der Bibel eine eigene Welt in 
der Stadtpfarrkirche St. Elisabeth errichtet. Diese Erlebniswelt 
versucht auf einmalige Weise die Menschen in die Bibel hineinzuführen und auf diesem 
Weg das Interesse an der Bibel neu zu wecken. Wir laden Sie ein, Ausflüge dorthin zu 
unternehmen, egal ob Betriebsausflüge oder Familienjubiläen. Die Bibelwelt ist mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln (5 min Fußweg vom Hauptbahnhof Salzburg) sehr gut erreichbar. 

Wir wollen die Bibelwelt noch bekannter machen und 
gleichzeitig Freude verschenken. Deshalb unterstützen 
wir die Aktion „FruchtWeckRuf – www.bibelwelt.at“. 
Wer am Erntedanksonntag Selbstgemachtes (Marmela-

den, Früchte, Säfte) gegen eine Spende kauft, der be-

kommt einen Minifolder samt Freikarte für einen freien 
Eintritt in die Bibelwelt geschenkt. Die Spenden werden 
dann für ein Projekt in Indien überwiesen.

www.bibelwelt.at Plainstr. 42 A, 5020 Salzburg, O-Bus-Linie Nr. 6/Haltestelle „Plainschule“

FRAUEN  
BETEN  
MITEINANDER

Einmal im Monat treffen wir Frauen 

einander, um unser Leben vor Gott zur 

Sprache zu bringen. Wir singen, beten, 

meditieren und tanzen miteinander. 

In vertrauensvollem Klima hat alles 

Platz: unsere Freude, unser Leid, unse-

re Hoffnung. 

Wir sind eine offene Gruppe und freu-

en uns über Frauen allen Alters, die 

Sehnsucht nach dieser Form der spi-

rituellen Vertiefung ihres Glaubens 

in sich spüren. Kommen Sie einfach 

einmal ganz unverbindlich an einem 

Abend vorbei!

O RT
pfarrzentrum Hollabrunn

Z E I T
zweiter dienstag im Monat um 19:00 uhr

DAT U M
12  oktober, 9. november, 14. dezember 2021

11. Jänner, 8. februar, 10. Mai, 14. Juni 2022

W E I T E R E  T E RM I N E
Am freitag, 4. März 2022, gestalten wir den 

Weltgebetstag der Frauen mit und in der 

fastenzeit am freitag, 25. März 2022, eine 

Kreuzwegandacht in der pfarrkirche. 

AKTION „PLAUSCHERL“ – 
2. AUFLAGE
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COMPUTER-LIEFERUNG 
NACH NIGERIA
Ich freue mich sehr, dass ich Ihnen diese positive Nachricht über die Computer 

samt Zubehör endlich weiterleiten kann. • bartholomäus okwuegbu

I
m Februar 2021 sind die Computer in meiner Heimat, Abakaliki in Nigeria, an-

gekommen. Sie sind schon in einigen Schulen verteilt. Weil die Computer in 

großer Zahl gespendet worden sind, konnten auch andere katholische Schulen 

daran teilhaben. 

Regina Pacis Vocational Institute hat 20 Stück der Computer bekommen, weil es 

für sie ursprünglich gedacht und geplant worden ist. Die verbliebenen Computer 

samt Zubehör sind an andere katholische Schulen verteilt worden. 

Leider hat die Lieferung sehr lange gedauert, weil das Jahr 2020 und der Anfang 

2021 mit Covid-Lockdown und Pandemie ganz anders gewesen sind. Wir haben 

auch Zeit verwendet, um geeignete Plätze für die Computer in der Schule vorzu-

bereiten. Jetzt sind alle an Ort und Stelle und in guter Verwendung. 

Ich möchte Ihnen im Namen meines Heimatbischofs und der Studenten für Ihre 

Hilfe, Unterstützung und Ihre Geduld herzlich danken. Gut, dass es Sie gibt! Ver-

gelt’s Gott für Ihre Spende und Leistung! 

Unu di ike oh! Das heißt Dankeschön in meiner Muttersprache. 

SCHULBAU UND  
LAPTOPSPENDE
Das Projekt „Schule für Zgatar“ ist abgeschlossen. • gerda albrecht

A
lles begann im Sommer 1999. Nachdem der Krieg im Kosovo zu Ende war und 

keine Flüchtlinge mehr aus diesem Land in Hollabrunn untergebracht wer-

den mussten, kam die Idee auf, die im Krieg schwer zerstörte Schule in Zga-

tar zu renovieren. Visar aus dem Kosovo, der das Erzbischöfliche Gymnasium in 

Hollabrunn besuchte, fuhr mit Horst Albrecht als Dolmetsch nach Zgatar, um die 

Situation vor Ort zu beurteilen. Die vorhandene Schule konnte nicht mehr repa-

riert werden, die Schäden waren zu groß. In Windeseile kam es zu einer Bespre-

chung der Verantwortlichen und Familien. Mutig und auf die Hilfsbereitschaft 

seiner Freunde und Bekannten vertrauend sagte Horst Albrecht die Finanzierung 

zu. Die Männer aus Zgatar versprachen, selbst Hand anzulegen nach den Möglich-

keiten, die sie hatten.

Im Herbst fuhr Horst Albrecht wieder nach Zgatar, da stand schon der Rohbau! 

Alle hatten geholfen, jeder hatte die erforderlichen Geräte von zu Hause mitge-

bracht. Durch Vorträge in den Pfarren Hollabrunn, Wullersdorf und Stockerau 

und in Gruppen, in Familien, bei Freunden, Vereinen, beim Adventmarkt und 

durch viele Bilder, die Horst selbst gezeichnet hat, wurde die erforderliche Spen-

densumme möglich.

Im Jahr 2002 wurde die Schule für 60 Kinder feierlich eröffnet. 2008 war Horst 

Albrecht wieder in Zgatar, da wurde der Dachboden der Grundschule ausgebaut.

Ende 2019 ist Horst Albrecht gestorben. Er wäre so gerne noch einmal mit den 

restlichen Spenden, die er gesammelt hatte, nach Zgatar gefahren.

Nun habe ich, Gerda Albrecht, mit Visar, mit dem ich weiterhin in Kontakt bin, 

überlegt, was sinnvoll wäre. Wir kamen zu dem Schluss, Laptops für die Schule zu 

kaufen. Diese wurden heuer feierlich übergeben.

Mein Dank gilt allen, die diese Aktion unterstützt und so zum Gelingen beigetra-

gen haben. Danke auch an Visar und seine Familie.

Auch wenn das 
Projekt nun 
abgeschlossen ist, 
bleiben wir in 
Verbindung! 
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B
egegnung setzt Interesse aneinander voraus, egal wel-

cher Hautfarbe, welcher Herkunft und welcher Religi-

onsgemeinschaft er/sie angehört.

Seit 6 Jahren bemühen wir uns im Arbeitskreis Integration 

Hilfe- und Heimat-Suchenden diese zu ermöglichen. Dies ist 

nicht ohne Sie möglich. Dank sei an dieser Stelle allen, die in 

irgendeiner Weise geholfen haben – und helfen – mit einem 

großen „Vergelt’s Gott“ gesagt!

Einige unserer Asylwerber/innen haben in der Zwischen-

zeit subsidären Schutz oder Asylberechtigung bekommen 

und dürfen zeitlich begrenzt oder auf Dauer in Österreich 

bleiben.Es war in der Lockdown-Zeit nicht einfach, ihnen 

Wohnung und Berufsausübung zu verschaffen. Es ist aber 

doch gelungen. Allen Betriebsleiterinnen und Betriebslei-

tern, die „Ausländer/innen“ aufgenommen haben, sei hier 

ebenfalls Danke gesagt! Sie ermöglichen echte Integration 

und Inklusion. Bei Asylsuchenden, die oft jahrelang auf ih-

ren Bescheid warten, entstehen manchmal Arzt- oder Kran-

kenhauskosten. Eine „unserer“ Schützlinge hat eine Tochter 

geboren. Wir freuen uns mit ihr. 

Wenn Sie Interesse an einer Hilfeleistung haben – sei es in 

ideeller, pekuniärer oder anderer materieller Weise – neh-

men Sie bitte mit mir Kontakt auf (0664/336 57 46) oder 

spenden Sie an: AT16 3100 0004 0405 0050! Diese Spende 

ist steuerlich absetzbar. Oder werfen Sie Ihren Beitrag in die 

Box mit der Aufschrift „Flüchtlingshilfe“ in der Pfarrkirche 

rechts hinten! Jeder Euro hilft. 

Eines wollen wir aber nach wie vor nicht vernachlässigen: 

unser Gebet für alle, die uns begegnen. Grüßen wir sie mit 

„Grüß Gott“, „Shalom“ (Der Friede sei mit dir!) oder einfach 

„Hallo“!

das Charisma frank duffs, des Gründers der legion Mariens, liegt u. a. 

darin, dass er schon 1921, also etwa 40 Jahre vor dem zweiten Vatika-

num, die notwendigkeit des laienapostolats erkannt hat. Gleichzeitig 

zeigte er durch sein Vorbild auf, wie herausfordernd und abenteuer-

lich das leben eines laienapostels sein kann. der nationaldirektor der 

päpstlichen Missionswerke prof. Karl Wallner schreibt in der zeitschrift 

der legion vom Mai 2018: „Auf meinen bisher sieben reisen nach Af-

rika, Asien und lateinamerika sehe ich überall das Wirken der legion 

Mariens. es ist gigantisch. ohne die legion Mariens würde es diese 

Weltkirche mit ihrem starken Wachstum nicht geben. immer mehr 

sehe ich, wie genial und übernatürlich die legion Mariens ist. Gebet, 

streben nach Heiligkeit, klare katholische orientierung, systematik, 

liebevoller dienst des Apostolats, priesterliche leitung und zugleich 

selbständiges engagement von oft einfachen Menschen kraft ihrer 

taufe und firmung haben sich zu einer weltweiten missionarischen 

bewegung entwickelt. Wir sollten alles tun, damit die legion Mariens 

doch auch bei uns in europa mehr wächst, denn wir sind derzeit das 

Krisengebiet nummer eins der Kirche.“

immer wieder gibt es schwere bewährungsproben. so hat sich z. b. die 

legion bald nach dem zweiten Weltkrieg in China stark ausgebreitet, 

doch kam es in den 50er Jahren zu einer starken Verfolgung, wobei 

etwa vier Millionen Mitglieder den Märtyrertod fanden. Weltweit gibt 

es dzt. etwa zehn Millionen aktive und betende Mitglieder.

Am 2. februar 1949 fasste die legion Mariens auch in Österreich fuß. 

professor friedrich Wessely hatte sich schon Anfang der 40er Jahre mit 

den schriften des hl. ludwig Maria von Montfort befasst und 1948 mit 

einer predigtreihe „das Geheimnis Marias“ in Wien begonnen. dies 

war offensichtlich eine gute basis für die legion in Österreich. zum 

ersten treffen hatten sich gleich achtzehn interessierte eingefunden. 

Als erste Arbeit wurden tür-zu-tür-besuche in der salesianergasse 

gemacht. erstkommunionunterricht, Werbung für den empfang des 

firmsakraments  für erwachsene, Konvertitenunterricht u. a. kamen 

bald dazu. noch im selben Jahr gab es bereits vier Gruppen, soge-

nannte präsidien, in Wien. Als viertes präsidium außerhalb Wiens 

folgte im Jänner 1950 bereits Hollabrunn. die legion ist somit schon 

71 Jahre ununterbrochen in dieser pfarre tätig. die groben spielregeln 

lauten: Vertiefung im Glauben, wöchentliches treffen und Apostolat 

im Sinne „Mission first“.

Auf einen Anruf freuen sich Maria und fritz pollak, tel. 35204.

A R B E I T S K R E I S  F Ü R  I N T E G R AT I O N S B E M Ü H U N G E N

GRÜSS GOTT, SHALOM, HALLO!
Der Arbeitskreis für Integrationsbemühungen unserer Pfarre wurde 2015 von Padre Herbert Leuthner gegründet,  

um Begegnung mit Neu-Zugezogenen, Asylsuchenden, Asylberechtigten –  

einfach mit Mitmenschen – zu ermöglichen und zu fördern. • cäcilia kaltenböck

„ M I S S I O N  F I R S T “  I M  N A M E N  M A R I A S

100 JAHRE LEGION MARIENS
Am 4. und 5. September feierte die Legion Österreichs mit einem Festwochenende in Wien  

„100 Jahre Legion Mariens weltweit“. • manfred eliskases
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SOLA 2021 
Nach einer coronabedingten Pause 

im Vorjahr konnte die Katholische 

Jungschar Hollabrunn heuer wieder 

auf Sommerlager fahren. Erhöhter 

Organisations- und Hygieneaufwand 

sowie regelmäßiges Selbsttesten er-

möglichten ein Jungscharlager fast 

wie gewohnt. Bei herrlichem Traum-

wetter verbrachten 39 Kinder im Alter 

von 7–15 Jahren die erste Ferienwoche 

vollgepackt mit Spiel- und Bastelspaß 

in St. Leonhard bei Freistadt. Die Be-

treuer/innen schlüpften in viele ver-

schiedene Rollen (und Kostüme!), um 

das Programm so abwechslungsreich 

wie möglich zu gestalten. Von Magiern 

und Hexen über Kindheitsheld/inn/

en aus Computerspielen und Fernse-

hen bis hin zu Gurken (ja, richtig ge-

lesen – Gurken!) war der Kreativität 

keine Grenze gesetzt. Um gemeinsam 

die hl. Messe zu feiern, war auch Pfar-

rer Eduard Schipfer einmal zu Gast. 

Klassiker wie Fackelwanderung, La-

gerfeuer und Bastelstationen durften 

natürlich auch nicht fehlen.

Sowohl die Kinder als auch die Betreu-

er/innen freuen sich schon auf das 

nächste Lager. Wir hoffen, dass alle 

die Sommerferien genossen und sich 

erholt haben. Unser nächstes Wieder-

sehen bei der Katholischen Jungschar 

Hollabrunn gibt es am 18. September 

beim Anfangsfest.

Second Chance Flohmarkt 2021
Auch heuer wollen wir wieder einen 

Flohmarkt veranstalten. Letztes Jahr 

konnten wir € 400,– an Spenden sam-

meln.

J U N G S C H A R  H O L L A B R U N N

 NEWS VON DER 
JUNGSCHAR

Leider konnten wir im Coronajahr nur wenige Aktionen veranstalten. Umso 

mehr freut es uns, dass das Sommerlager planmäßig stattfinden konnte. Soweit 
es die Situation zulässt, planen wir auch ab September wieder monatliche  

Aktionen und freuen uns auf rege Teilnahme. • marlene tribelnig

Den Link zur Lager-
zeitung finden Sie auf 
unserer Homepage. 

KO M M E N D E  A K T I O N E N

12. September, 9:00–15:00 Uhr 
second Chance flohmarkt

18. September, 15:00–17:00 Uhr 
Anfangsfest

23. Oktober, 14:30–17:30 Uhr 
Halloweenaktion

21. November, 9:45 Uhr 
Jungscharmesse, anschl. Jungscharaktion 

bis 13:00 uhr 

3.-5. Jänner 2022 
dreikönigsaktion

GENAUERE INFORMATIONEN:
www.jungschar-hollabrunn.at

jungschar.hollabrunn@gmx.at

0664/230 33 93
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Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie in 
dieser schweren Zeit Gesundheit und Got-
tes Segen.  

SEIFRIED 
Ihr Kompetenzpartner für 

Sanitär– und Heizungstechnik 

Wärmepumpen: 
Sole (Tiefe & Flächen) 
Direktverdampfung 
Luft/Wasser 
Wasser/Wasser 
Photovoltaik 

Holzsysteme: 
Stückholz 
Hackgut 
Pellets 
 
Kühlsysteme 

 

  Znaimerstraße 57 
  2020 Hollabrunn 
  Tel. 02952 20240 
  info@seifried.at 
  www.seifried.at 
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In Zeiten, in denen sich Menschen nur noch über Leistung 
bzw. ihre materiellen Habseligkeiten definieren, kommt es zur 
Entmenschlichung. Wir sind immer Menschen, immer Kinder Gottes, 
auch dann, wenn wir nichts besitzen oder keine Leistung erbringen. 
Das, was uns zu Menschen macht, ist unsere soziale Ausrichtung. 
Daher ist es umso erfreulicher, dass wir in der Pfarre Hollabrunn 
diesbezüglich aktiv sind.

im september starten wir wieder mit unserer selbsthilfe für demenzer-

krankte, ihre Angehörigen und betreuer. Wir wollen mit unserem projekt 

Café zeitreise all jene unterstützen, die von dieser Krankheit direkt oder 

indirekt betroffen sind.

die betreuung von demenzerkrankten Angehörigen bedeutet nicht nur eine 

hohe zeitliche, sondern auch eine enorm hohe psychische belastung. die 

bedürfnisse der betreuenden Menschen bleiben dabei oft auf der strecke.

das Café zeitreise ist ein von der Caritas entwickeltes Modell zur unter-

stützung von Menschen mit Vergesslichkeit oder demenz und deren An-

gehörigen. beim Café zeitreise wird bei 14-tägigen treffen zunächst in 

bunter runde Kaffee getrunken und geplaudert. Anschließend haben die 

Angehörigen Gelegenheit zum erfahrungs- und informationsaustausch. 

für Menschen mit Gedächtnisproblemen oder demenzerkrankung gibt es 

parallel dazu ein bewegungsprogramm für Geist und Körper. dabei stehen 

spaß und kleine erfolgserlebnisse im Mittelpunkt.

durch ein ehrenamtliches betreuungsteam unter der leitung von Arnold 

ehrenfeld soll mitgeholfen werden, lösungsansätze für aktuelle probleme 

zu finden. Durch die Vermittlung von Fachwissen kann die Sicherheit im 
umgang mit den vergesslichen und oft unter orientierungsschwierigkeiten 

leidenden Menschen wachsen. 

Wir laden alle interessierten aus dem bezirk Hollabrunn ein, dieses Ange-

bot zu nützen. schnuppern sie einmal hinein, ganz ohne zwang! Kommen 

Sie einfach vorbei! • arnold ehrenfeld (café zeitreise hollab-

runn, projektleiter)

U N S E R  N ÄCH S T E R  T E RM I N

Dienstag, 21. September 2021, 15:00–17:00 Uhr
ort: pfarrzentrum Hollabrunn (behindertengerechter zugang)

um Anmeldung (wegen der organisation) wird gebeten unter der  

telefonnummer 0664/50 50 339 oder zeitreise.hl@gmail.com.

Kosten: freiwillige spende erbeten
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L I E B E  E LT E R N !

K I N D E RG E B E T E

die pfarren und auch das pfarrmagazin 

wollen ein guter platz für Kinder, Mütter 

und Väter sein. Auf dieser seite soll auch 

platz sein für themen, die sie als eltern 

beschäftigen. Wir freuen uns über ihre 

Anregungen und beiträge für diese seite, 

schicken sie diese bitte per Mail an pfarre.
hollabrunn@katholischekirche.at danke! 

Die kommende Firmung in Hollabrunn feiern wir am Samstag, dem 11. Juni 

2022. Ordinariatskanzler Dr. Gerald Gruber wird die Firmung spenden.  

Der Termin zum Start der Firmvorbereitung (Ende November bis Juni) und alle 

weiteren Informationen werden dir bei der Anmeldung bekanntgegeben.

Wenn du 2008 oder davor geboren wurdest, kannst du dich für die Firmvorberei-

tung und die Firmung 2022 anmelden. Die  Termine dafür sind: 

Montag, 18. Oktober 2021, 15:00–18:00 Uhr im Pfarrzentrum
Dienstag, 19. Oktober 2021, 15:00–18:00 Uhr im Pfarrzentrum
Mittwoch, 20. Oktober 2021, 15:00–18:00 Uhr im Pfarrzentrum

Komm bitte persönlich vorbei und nimm deinen Taufschein mit, falls du nicht in 

der Erzdiözese Wien getauft wurdest!

WICHTIG: Wenn dein Wohnsitz nicht in den Pfarren Aspersdorf, Groß, 
Hollabrunn oder Oberfellabrunn liegt, dann benötigst du zuvor die Zustim-

mung deines Heimatpfarrers (= Pfarrer der Pfarre, in der du deinen Hauptwohn-

sitz hast).

Mit der Anmeldung zur Firmung entscheidest du dich freiwillig für dein Bekennt-

nis zum christlichen Glauben. Du sagst damit, dass du auf das Sakrament der Fir-

mung vorbereitet werden möchtest und dich in die Firmvorbereitung einbringst. 

Ehrlichkeit, Rücksichtnahme, Respekt und Teilnahme an der Firmvorbereitung 

sind dabei natürlich für dich selbstverständlich. Mit deiner Anmeldung zur Fir-

mung bestätigst du das auch.

Für weitere Infos melde dich bitte in der Pfarrkanzlei (Tel.: 02952 2178; 

E-Mail: pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at)!

A N M E L D U N G  Z U R  F I R M U N G

LIEBE FIRMKANDIDATIN, 
LIEBER FIRMKANDIDAT!

„KIDS & JESUS“ IM 
PFARRVERBAND

pass. helga klinghofer

etwa monatlich feiern wir einen kindge-

rechten Gottesdienst im radl in unseren 

pfarrkirchen im pfarrverband Aspersdorf, 

Groß, Hollabrunn und oberfellabrunn. 

Wir versammeln uns rund um den Altar 

ganz vorne in der Kirche und singen, tan-

zen, basteln und feiern gemeinsam zur 

ehre Gottes und zur freude der Menschen. 

Kinder jeden Alters sind willkommen. 

DIE  NÄCHSTEN TERMINE: 
Kindergebet „Kids and Jesus“ 
freitag, 24. september 2021, 

16:00 uhr, pfarrkirche oberfellabrunn

Martinsfest mit Laternenumzug
donnerstag, 11. november 2021,

17:00 uhr, pfarrkirche Hollabrunn

Bitte bring deine Laterne mit!

Pfarrverband-Familiennachmittag
samstag, 27. november 2021, 

15:00-17:00 uhr, 

treffpunkt pfarrsaal Hollabrunn

16:00 uhr gemeinsamer familien-

gottesdienst mit Adventkranzsegnung

J U N G E  K I R C H E

ZWERGERL-TREFF
Alle Babys und Kleinkinder bis zu drei Jahren sind gemeinsam mit Mama, Papa, 

Oma, Opa, Tante oder Onkel herzlich eingeladen • pass. helga & zwergerl-team

Der Zwergerl-Treff findet einmal im Mo-

nat am Dienstag von 9:30–11:30 Uhr im 

Pfarrsaal Hollabrunn statt.

Die nächsten Termine: 14. September 

2021, 12. Oktober 2021, 9. November 2021

Gemeinsam wollen wir singen, spielen, 

basteln und lachen. Beim gemütlichen 

Beisammensein können Erfahrungen 

und Erlebnisse ausgetauscht werden. Wir freuen uns auf euch!

MK 10,13-16

„LASST DIE  
KINDER  
ZU MIR  

   KOMMEN“ 
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